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groß, baß eine jtemtt*e 3«l)l »on ©olbaten, oHne

SBaffen au« ben Bioouaf« »om ©*obuf*Hof ft*
entfernten unb ß* in ber ©tabt SBeißenburg Herum*
trieben, wäHrenb bem bie bavjetif*en Aoantgarben
auf ber &öte jenfeit« ber ©tabt ©teflung natmen.

Sinf*neibungen, wie wir ße am ©pi*emterg feten,
würben tier, trot} ber bebeutenben Bortteite, tie fie

getoten Hätten, unb trofc ber genügenb »orHanbcnen

Seit feine erßcflt. — SDa« ©*loß ©eißberg unb ber

©*obuf*Hof würben faum terücfft*tigt.
AI« im Berlauf bc« ©efe*te« ba« 7te unb 50te

preußif*e SRcgiment bte jiemli* fteile Antöte gegen
ba« ©*loß tinanßÜTmten, ging benfeiten ba« 74te

franjößf*e SJegiment mit bem Bajonett entgegen,
ba« ®efe*t fam einen Augentlicf jum ©teten, bie

Angreifer bra*ten bie granjofen aber balb jum
SBel*en. 3efjt erß warf ft* 1 Bataillon berfelben

in ba« ©*loß, tielt ft* bort bi« SRa*mittag«2UHr,
jum ©*luß be« ©efedte«. — 300 ÜRann baoon

würben gefangen, 74 waren tobt unb »erwunbet.
Qie Sreußen ließen in ben Obßgärten um ba« ©*loß
148 Sobte.

SDie 3frßörungen an ber Umfaffung«mauer unb

an ben ©ebättben waren niebt fo bebeutenb, btß bie

Befafcung ft* ni*t meHr Hätte Halten fönnen. SDie

Bertteibigung wat abet bebeutenb erf*wett, weil
wegen ÜRangcl an Oeffnungen nur eine geringe 3atl
oon ber Befafjung jum geuern fam unb überbaupt

gar ni*t« »ortercitet war.
SBa« ben ütücfjug ter franjóftf*en Sruppen be«

trifft, fo fanb biefer ni*t tu 3 Äolonnen bur* ben

großen Bienwalb ßatt, wie ber offtjiöfe preußif*e
Beri*t, ßete üRilitärjettung 45, fagt. SDaß biefe

Angabe unri*tig iß, bewci«t ein einjiger Blicf auf
bie Äarte. SDer Bienwalb liegt am linfen Ufer ber

Sauter, alfo In ber StHetnpfalj, unb bte granjofen
werben ft* woHl ni*t bortHin jurücfgejogen Haben.
SDer SRücfjug fod mit jiemluber Orbnung über ©tein«

felj, Ütiebfelj unb Sltmba* ftattgefunben Haben.'

SigentHümli* ift, wie bei itren SRücfjügen bie

granjofen ba« momentan Ucbetflüfßge ibrer Bacfung
oon ß* werfen. SDer Boben war ßeflenwelfe, tier
wie auf anbetn ©*la*tfeibern unb an ben SRücf«

jug«ßraßen mit Bufcjeug eigentli* überfäet, au* ber

Äamaf*en entlebtgten ft* biefelben.

3. fcetmann, Dberlieut.

ftretefcJwttben bt» eiirg. JRtlitarìicparttmente.

(20. gebtuar.) SWit Seücrftdjt auf ba« ©pcjlalbübgct für bfe

Êanbwcfjicabreefurfe, weldje« auf ben tcglemcntartfdjen Seftanb

ber Äompagnfccabrefl bafirt Ifl, beebren wft un«, ben SKilttâts

befjótben ber ©djarffdjüjjen fteUenben Äantone }ur Äenntntfj ju
bringen, taf) für bfe bcmnäcbj flattfinbenben Sabttêturfe »er

Äompagnie nui 4 Dffijicre, worunter 1 Hauptmann, unb 17

Unteroffijiere, worunter 1 gefowetbei unb i gourfer, jugelaffen

wetben tonnen.

Sejügllaj bei »en ben Äantonen in biefe Äutfe ju ftedenben

Slrbeiter unb ©pielleute witb auf ba« Äcei«fttjteiben »om 7.1. Tl.
»erwiefen.

(21. gebtuat.) (Sinfge Äantone fjabe«, unfete SESelfungen,

baf bet Stadjlaf bei »etflotbene*. ©elbate-bkfj« j» fwb« fit,

bafjin »etfhitben, baf) blef) ftud) bejüglldj bei Älctbcr bel Sei»

ffetbenen ju gcfdjeben babe.

©a bfe ÜJttlitarfleibct fn ben meiften gaffen bem ©taat an«

geboren wetben, fo wate bfe Swfenbung an bfe ßibcn nfdjt
ridjtig unb foden biefe Älefbcr »letmefit gebörfg be«fnfijfrt fn
ben Depot« bleiben, um f. 3. entgegen genommen ju wetben.

3ubem wftb au« fanltarffajen SJiüdjtdjten fn ben mcfflen gäden
bfe Sfufbewafjrung bet Äfefber überhaupt nfdjt latfjfam, fonbern

beren Seinldjtung geboten fein.
SBlt etfudjen ©le baber, Im ©Inne bfefer Slnteutungen fn

Sufunft lefne getragenen Äfefber tjietjer fenben ju laffen.

(21. gebruar.) ©ei Sunbe«ratf) fjat geflern befdjtoffen, burdj

eftgenóffifdje Dffijfere eine Snfpcttfon über bfe fnternfrten frans

jöfifdjcn goltaten unb Unteteffljfetc »einernten ju laßen? ©fe

3nfpel toten baben ftdj }u übetjeugen, ob bfe 3ntetnftten getjörig

»erpflegt, ut tetgebradjt unb überwadjt finb, jugtefdj aber audj,
ob (efne unnötljfge ©ttenge unb ju bäufige Äonffgnfrung au«'

geübt werbe, ©fe ffnb fm Stfgemetnen angewfefen, über bfe

Sodjfefjung nflet eibgenöffifdjen Seifügungen ju wadjen unb

adfädfge Uebelftânbe entweber (m ©ln»ctfiànbnffj mit ben fan«

tonaten Scf)ötben fofort ju befeftfgen obet batüber Sctidjt ju
erffatten. 3» weitem foden fie übet ben ©tanb unb bfe ©lenft»

lefflungen ber Sei»adjung«tnannfdjaft betfdjten unb fidj übetjeugen,

ob überad bfe bfenflfreft Seit gebörfg benitfct wetbe.

©fe 3nfpettfon 3f)te« Äanton« fjat ber Sunte«ratfj bem $>citu

efbg. Dberflen übertragen, weldjer ftdj fn ben nädjflen

Sagen bef Sfjnen metben wftb. 2Bfi erfudjen ©te, bemfelbcn

mit îldem an bfe $anb ju geben, wà« jut ©tfüdung feinet
oben bcjcfdjnetcn Sflfdjten notbwenbfg ifi.

Um audj ben ftanjófifdjen Schotten bie ©elegenfjeft ju »er«

fdjaffen, ftdj über bte Scfjanbtung ffjrer Sruppen eine rldjtfge

Slnfidjt ju bffben, fjaben wir ben D6er6efet)t«tjaf)er ber über«

getretenen Sltmce efngefabcn, unfern Snfpcftoren efnen franjó«

fifdjen Ofpjier befjugeben, ben bet etflete 3bne" »»riletteti wftb.

(21. gebiuat.) Um ben £ran«port »on btn nadj Sujfcnftefg.

jli fnthnitenben ftanjófifdjen OTflltât« ju legfften, wetben tjfemft
folgenbe Slnotbnungen gettc-ffen:

1. ©ie Sran«porte ftnb môgfid)fl fo elnjuridjten, bap fie am

gfcfdjen Sage Sujienfiefg nodj erreidjen tonnen.

2. ©a, wo biefj nfdjt möglidj ifl, baben bfe Sran«porte in
3ütlaj ©tappe ju madjen. ©le bortige SDìilitàrblrcftfon ifi jcbodj

untet Slngabe ber 3abt bet SBadjmannfdjaft unb bet SranSpor«

tirten tedjtjeftfg »»n ber Stntunft fofdjet £ran«porte ju a»cttiien.
3. ©ie S3ad)mannfd)aft bat bfe Stan«potte immer bt« fn bfe

geftung felbfi ju gefeiten, ©fejentgen üBadjbetafäjemente, wetdje

nfdjt mefjt ben erfien Sftadjmittagäjug jut Sttûcrtctjr benujjen

tonnen, finb »cm gefhingef»mutant anten untet îlnjilge an bie

betteffenben ©emeinben fn bet 9îâf)c (iWaçenfetb, 3enlii«, glâfa)
»bei Stagafj) efnjuquatttren, c»cntued ifl ffjnen ebenfad« untet

Slnjefge an bie SDÎflitârbireftion 3ûrfdj al« (Stappe anjurocifen.

(21. gebruar.) ©a« ©epattement bcefjit fidj, Sfjnen bfe

SDÎfttfjeifung ju madjen, bafj bfe Stüfuif) beiienfgen Unteteffijlete
bet Slrtlderfe, bei Äa»adctle unb ber ©ajüjsen, wctcfje fidj nadj

2JHtgabe bei bejûgtfdjen ©pejlatregfcmente um ba« Offijfer«brevct
bewerben, an ben nadjbejctdjncten Drten ftattfinben wirb.

gür bie Untetoffijfete bei Slrtfderic SKontag ben 20. «Kàrj,

iWorgen« 8 Ubr, tn Xb«« (Aaferne).

gut bie Unteioffijfeic bet Äaoaderlc, wetajc unbeiltten ju et«

fdjefnen fjaben, ©am«tag ben 25. SJcârj, SDÌorgen« 9 UÇr, in

Safet (ÄltngentbatÄafctne).
gür bie Untewffijieie ber ©ajatffajüfcen fWontag ben 20. ÜRärj,

Sftorgen« 8 Uljr, fn Sujetn (Äafernc).
SBtt etfudjen nun bfe SWilftäTbebotben bet Äanione, wetdje

Unteroffiziere anjumefte* tabe», nnO/ba* Scrjelcf)nffj bctfclben

bl« tängflen« ben 5. ü»8tj ehfjufeirben unb biefelben fobann auf
ben ebgenannten Settpuntt auf bte betteffenben äBaffwpläfce ju
beotbetn, mh bet SBelfung, pdj befm O betti-fttuftor ffjtei fffiaffe

ju mefben.
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groß, daß etne ziemliche Zahl von Soldaten, ohne

Waffen auS den Bivouaks vom Sckobuschhof sich

entfernten und sich in der Stadt Weißenburg
herumtrieben, während dem die bayerischen Avantgarden
auf der Hohe jenseits der Stadt Stellung nahmen.

Ginschneidungen, wie wir ste am Spichernberg sehen,

wurden hier, trotz der bedeutenden Vortheile, die sie

geboten hätten, und trotz der genügend vorhandenen
Zeit keine erstellt. — Das Schloß Geißberg und der

Schobuschhof wurden kaum berücksichtigt.
AlS im Verlauf des Gefechtes das 7te und 50te

preußische Regiment die ziemlich steile Anhöhe gegen
das Schloß hinanstürmten, ging denselben das 74te
französische Regiment mit dem Bajonett entgegen,
das Gefecht kam eincn Augenblick zum Stehen, die

Angreifer brachten die Franzosen aber bald zum
Weichen. Jetzt erst warf sich 1 Bataillon derselben

in das Schloß, hielt stch dort bis Nachmittags 2 Uhr,
zum Schluß deö Gefechtes. — 30r) Mann davon

wurden gefangen, 74 waren todt und verwundet.
Die Preußen ließen in den Obstgärten um daS Schloß
14« Todte.

Die Zerstörungen an der Umfassungsmauer und

an den Gebäuden waren nicht so bedeutend, daß die

Besatzung sich nicht mehr hätte halten können. Die
Vertheidigung war aber bedeutend erschwert, weil
wegen Mangel an Oeffnungen nur eine geringe Zahl
von der Besatzung zum Feuern kam und überhaupt

gar nichts vorbereitet war.
Was dcn Rückzug der französischen Truppen

betrifft, so fand diefer nicht in 3 Kolonnen durch den

großen Bienwald statt, wie der offiziöse preußische

Bericht, stehe Militärzeitung 45, sagt. Daß diese

Angabe unrichtig ist, beweist ein einziger Blick auf
die Karte. Der Bienwald liegt am linken Ufer der

Lauter, also tn der Rhetnpfalz, und die Franzosen

werden sich wohl nicht dorthin zurückgezogen haben.

Der Rückzug soll mit ziemlicher Ordnung über Stcin-
felz, Riedselz und Climbach stattgefunden haben.'

Eigenthümlich ist, wie bei ihren Rückzügen die

Franzosen daS momentan Ucberflüssige ihrer Packung

von sich werfen. Der Boden war stellenweise, hier
wie auf andern Schlachtfeldern und an den

Rückzugsstraßen mit Putzzeug eigentlich übersäet, auch der

Kamaschen entledigten sich diefelben.

I. Lehmann, Oberlieut.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements.

(20. Februar.) Mit Rücksicht auf da« Spezialbüdgct für die

LandwehrcadreSkurse, welche« auf den reglementarischen Bestand

der KompagntecadreS basirt tst, beehren wir un«, den

Militärbehörden der Scharfschützen stellenden Kantone zur Kenntniß zu

bringcn, daß für die demnächst stattsinkenden CadreSkurse per

Kompagnie nur 4 Ofsiziere, worunter 1 Hauptmann, und 17

Unteroffiziere, worunter 1 Feldweibel und 1 Fourier, zugelassen

werden können.

Bezüglich der »on den Kantonen in dicse Kurse zu stellenden

Arbeiter und Sxielleute wird auf da« Kceiêschreiben vom 7. l. M.
verwiesen.

(21. Februar.) Einige Kanton, habe», usscre Weisungen,

daß der Rachlaß der «erstorbene«. Soldat«, hieb« ,» lM« se4,

dahin »erstanden, daß dieß auch bezüglich der Kleider der Vtt'
stordenti, zu geschehen habe.

Da die Militärkleidcr in den meisten Fällen dem Staat an-

gehören werden, so wäre die Versendung an die Erben nicht

richtig und sollen diese Kleidcr vielmehr gehörig desinsizirt in
den Depot« bleiben, um s. Z. entgegen genommen zu werden.

Zudem wird au« sanitarischen Rücksichten in den meisten Fällen
die Aufbewahrung der Kleider überhaupt nicht rathsam, sondern

deren Vernichtung geboten sein.

Wir ersuchen Sie daher, Im Sinne dieser Andeutungen in

Zukunft keine getragenen Kleider hieher senden zu lassen.

(21. Februar.) Der Bundcsrath hat gestern beschlossen, durch

eidgenössische Ofsiziere eine Inspektion über die internirten

französischen Soldaten und Unterofsiziere vornehmen zu lassen? Die
Jnsvel toren haben sich zu überzeugen, ob die Jnternirien gehörig

»erpflegt, u> tergebracht und überwacht sind, zugleich ab« auch,

ob keine unnöthige Strenge und zu häufige Konsignirung
ausgeübt werde. Sie sind Im Allgemeinen angewiesen, über die

Vollziehung aller eidgenössischen Verfügungen zu wachen und

aUfällige Uebelstände entweder im Einverständniß mit den

kantonalen Behörden sofort zu beseitigen oder darüber Bcricht zu

erstatten. Im wciicrn sollen sie über den Siand und die

Dienstleistungen der Bewachungsmannschaft berichten und sich überzeugen,

ob überall die dienstfreie Zeit gehörig benutzt werde.

Die Inspektion Ihre« KantonS hat der BundeSrath dem Hcrrn
eidg. Obersten übertragen, welcher sich in den nächsten

Tagen bei Ihnen melden wird. Wir ersuchen Sie, demselben

mit Allem an die Hand zn gehe», wàê zur Erfüllung seiner

oben bezeichneten Pflichten nothwendig tst.

Um auch den französischen Behörden die Gelegenheit zu

«erschaffen, sich über die Bchandlung ihrer Truppen etne richtige

Ansicht zu bilden, haben wir den Oberbefehlshaber der

übergetretenen Armee eingeladen, unscrn Inspektoren einen französischen

Offizier beizugeben, den der erstere Ihnen vorstellen wird.

(21. Februar.) Um den Transport von den nach Luziensteig.

zÄ intirvirenden französischen Militär« zu regliren, werden hiemit
folgende Anordnungen getroffen:

1. Die Transporte sind möglichst so einzurichten, daß sie am

gleichen Tage Luziensteig noch erreichen können.

2. Da, wo dieß nicht möglich ist, habe» die Transporte in
Zürich Etappe zu machcn. Die dortige Militärdircktion tst jcdoch

untcr Angabe der Zahl der Wachmannschaft und der Transportirten

rechtzeitig von der Ankunft solcher Transporte zu avertiren.

3. Dt« Wachmannschaft hat die Transporte immcr bis in die

Festung selbst zu geleiten. Diejenigen Wachdetaschemente, welche

nicht mehr den ersten NachmittagSzug zur Rückkehr benutzen

könncn, sind »em FestungSkommandantc» unter Anzeige an die

betreffenden Gemeinden in der Nähe (Mayenfeld, Jenin«, Fläsch

oder Ragatz) einzuquarliren, eventuell ist ihnen ebenfall« unier

Anzeige an die MiKtärdirektion Zürich als Etappe anzuweisen.

(21. Februar.) Da« Departement beehrt fich, Ihnen die

Mittheilung zu machen, daß die Prüfung derjenigen Unterofsizicre

der Artillerie, der Kavallerie und der Schützen, welche sich nach

Mitgabe der bezüglichen Sxezlalreglcmente um das OfsizierSbrevct

bewerben, an den nachbezeichncten Orten stattfinden wird.

Für die Unteroffiziere der Artillerie Montag den 20. März,
Morgens 8 Uhr, tn Thun (Kaserne).

Für die Unteroffiziere der Kavallerie, welche unberitten z«

erscheinen haben, Samstag den 25. März, Morgen« 9 Uhr, in

Basel (Klingenthal'Kaserne).

Für die Unteroffiziere der Scharfschützen Montag den 20. März,
Morgen« 8 Uhr, in Lnzern (Kaserne).

Wir ersuchen nun die Militärbehörden der Kanlone, wclche

Unteroffiziere anzumeKm habe», »n^da« Vcrzeichntß derselben

bis längsten« den S. MSrz einzusenden und dieselben sodann aus

den obgenannten Zeitpunkt ans die betreffenden Waffinplätze zu

beordern, mtt dn Weisung, sich beim Oberi, ftruktor ihrer Waffe

zu melden.
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('22. gebtuar.) ©er ajweijcrtfiijc Sunbe«ratf) tjat fu feinet

©ÎRUiijl »em 20 t. für tic Üenwffnuitg ter SSadjiuieijlcr, Äcv«

potale uut € »Itateli ber ©rage nei fcmpagiiicn grmibfätjlidj bfe

©injülrung te«. Stepetìrtarabluer« befdjlo-ffen uub gfetdjjeltfg cfnet

fl)ni »«gelegten JDrboiuunj übet ben 9(cpct(tfarabiucr tic ©e«

ìicljmfgung «tljeilt.
SBir beefjtcn un?, 3|ncti »bn bfefem Sefcljfuffc Äcnntiiifj ju

geben, mit beni Scifügcn, bap sic Dvoomianj 31)tien uâûjjreii«

jugeftcdt weiben witb.

(22. gebruar.) ©a« ©epattement 'beefjrt ftdj, 3()iten Ijicmit
tie ïlnjelge 51t madjen, tap tic bei ben 3ntctnitten »etwenbcten

franjöfifdjen ©anitat«|"olb.itcii al« Äraiifenroarfcr jweitct Älaffe

ju bcfeltcn tinto.

• " '
.- ¦• -

(23t gebruar.) ©et. SmiteJiaUj Ijat cine befonbere Snfpcftfon
bet iiilmucten franjöfifdjen Stuppen augeoronct.

SBfr bjultcn e* für angemeffen, tap bei bfefem, Slump aud) bie

aufgebotene SJciuadjtingiJmannfàJaft burri) tic glcldjcn 3>)fp.efto.tcn

tnfpijitt werbe. ...,.••. : ;.-..,
©te werbe« bw.on in Äenntnlp gefcjjt .mit ber- Setmtung,

bap ©ie (pater tic fraglidjcn 3nfpeftt»ii«bjcrtd)tc jui,©injtdjt et«

Ijalten wetten.

(24. gebruar.) Dbwefjl butdj bie StufftetUino bei ©tat« unb

bie Sedajtc ber Äaiitp.ne. über. tie' Sail bçr In ben tlujelnen
©epets fid) befiii.beiitc.it SDtaiinfdjaft ber ©tant ter 3ntiri;irtcn
bereit« in offijieUer SBcifc fenüatitt ifl,, erfdjefnt e« tfcdj i.»üii«

fd)cn«wcitfj, bap cine Äoiiftatinitig be« nuincrlfdjen. Skflanbc«

and) nodj unter Scijteljung »on fratijsjifdjen ©clcgitten »orge»

noinmcn reetbe.

SBir fjaben btjjfjalb, folgenbe 2litertiiuitgcn gctrvffen:
.1. (Si Rittet.in jetem .©epot cine AcmuilffarlatSmufictung in

Stmycfcnljctt oc« ©cpei.fontut4Ucan.tcn unb bc« ju tiefem âwç'ctc

bclegirtcn juujô.fi(d)cn Qfjijier« ftatt.. .; -_

©lefer Äemmiffariat«inujtctung fmb blc ausgefertigten 9'camcnS«

»ctjefttjnflfc ju ©rinite ju legen.

2. lieber feie tuvdj btc Äontmiffarfat«atu(terung fohflatittc 8'atjl

ber Siitcnuttcit tft ein beiefeitig tm'tcrfdmOctitt' Setbalprojep

aüfjujleUen (nad) gormular), »on wefdjcm bei«'eine ©oppet »om

©cpotfomutanbantcu bari) Smrìittiu'n'g ter fcVnteimlcn SAlUtâi*

bcb;önc'beut1 untcrjeidjnetcn ©epartement cinjufer.cen ffl, ba«

anbere. bagegen hm bdegirten fiatijöftfdjen '©fftjter' übergeben

wetten folf.
•3. ©to-bclcgirtctf' franjöfifdjeit •Dffijfere werben fidj'ben be'«

ticffenb'en ©epelfommanbautcn redjtjcttig aWfirîtfjjcn unb tfjnen

anjtigcn,' wann "fie tic Äcmmijfa'riaWinuftcrung »erj-ùnébmen

n-üiifdjcn, worauf bie ©epetfemmanbanten auf ben aiigctuiibigtcn

Brifpuntt tic icutc-fff ber Steiljcnfolgc, wie pc fn ben ©tat«

eingetragen ftnb, aufitcllcn werten.

(Si ift mögti'cbfl ju '»ermeiten, bap am Sage bei: ffiitfterung

cinjdne Scute butd)' Sltbcitcn, Urlaub n. f. w.' »om ©rfdj'citieri

beim Sipped »er.jjtnbeçc.t feien,, uub tjaben bfe ©cpc.ttJ3mittajlbaB.teit

ftdj »oïjufefjcn, tap fie über jetc-ti einjelnen abipcjçnben, genaue

Sluèfunft geben, urib ..lettre nottjigenfad«. ..burdj .kuejagcit, ber

anwefenbçn âï^'^tc.n. bùfiâtig.cn fönnen. ,> -..../,. TV_? „,.<

4. ©ie jur Sariiafjme ber Sçttpt,ati»ii ...bcjcfdjnçten Dffijiete
wetben. fid), übet, bie Setcdjtigung ju, tfjtij:. .Sßifftpii burd), eine

»ein ©epartement au«gepcUteÄarte.<iu«wcij*n:.pib. jtcr>.,ti^eit .iu-

tie ©epot«.-begeben. ,;., .,,¦¦¦¦¦ ¦¦ -.,. -,•.:.;.".•;,;<«,; ,-;•.¦ -.¦::¦¦

5. Sctcni. ©«polfommanbsiitcn Ifi ein ©tçmplar bjejej Atei««

fdjicibcn« als Snjlruftion jujuftcllen unb .w?ibcn bièfcribe^ IjienjU

angewitfen, bui aiifgcnonimepen, S.çtbaljJtpjcp. fpfort n.ad) tlpter«

fdjrift an bie tantonale 5D?tlitär.1?e6w'beT.j.u jentjcn..,.,, K ¦.....,;

Mt^ilà^it.b ,•«¦;**>.::
¦ïi:

(S t eu pifdj* SReia-jtiAit-- ûJ^ei, Ue;-,%$lf fyUàhh $M"•'

(Sencvallieutcnant ». SltsenSicben II., überfdjrftt »om 15»_ä,Ugufl

glbenb« ab bfe SKofel mit bet 5tett-3nf<uuette»l»frion (©eneral«

lieutenant ». ©tüfptmgel) unb ber 6ten Äa»altcrlebi»ifion (®ê«.
ncrallicutcnant ijierjog SCBitfjctnr »on 3Jcecf(cnburg) bei ^toséant
(fleljcnbc Stücfc), mit bet 6tcn 3nfantcricbioi|ion ((Mcneratlfcittcnant
». Subbcnbroefj bei Sfjampejj (gcfajfagcnc Srûcfc), mit ber Äorp«»
StrtlÖftfe bel Sont-h 3R»uffen. ©ic îôten ber beiben Snfanterie«

bioipottcn würben nod) am Stbenb bi« Oorjc, refp. übet Sagnç1)
unb 3lrna»(Ûe2) bi« Diiuide3) »otgcfdjobcu, weldje $unfte »en

SJtittcrnadjt bi« 3 Ufjr 2»orgen6 am 16. augufl ctrcfdjt würben.
©ie Scfcbte fût ben weiteten Sormarfdj, weldje ©cnctallfcut.

». äl»cn«tcben II, am 3lbcnb.be« 15. ausgab,.beftimmten: baf)
3bf 6te 3nfantcrlcbl»ipon früf) 5 Uljr übet Dnside auf ÜHat««

(a«Sour matfdjitcn, bie Äorp«««lrtitletfe (f)i\ folgen fode, bfe 6tc

Äa»attetfAf»fjio'n' um 5 Uljr 30 SKinutcn bie Srû.fe 9to»émt
pafptt Ijabcn muffe unb über (SJorjc auf Sfonsftfc, bie'5te' '3h«

fantetfebbifion fbr fofgenb cbenbafjin ju marfdjfren fjabe. ¦

©te Temperatur war fdjon früf) am ÏEage warm, Unb ber

Jffiatfd) in ben engen îfjâfern unb ben jum ïfjéft fteflen Sluf«.
gângen juin Slatçau für bfe Gruppen bcfdjwerlidj.

SBöjjtcnb bc« Soimarfdjc« ttaf »on »orgettiebenen Dffijfer«
ffSattouillcn bfe SDcelbung ein, bap bei £tbn»fflé unb Sion»ide

feinbliajc Sorpoftcit, intb fjfntc't biefen in ber Sltdfje jener Orte

timfangrcidjc 3eltfager jtt erfennen feien:
.©er fomntaiibirenbc (Scneraf bcfàjlo^ ben Slngriff ititb'erUcP:''

au. tic ©i»lpou Stibtenbrecf ben Scfefjf, -ben ¦ 3Karfd) bf« auf
ba« plateau fortjufetjen uub fjict in »erbeeftet älufftcilung bti«t
©intreffen bet 6ten Äasallcrfcblotfion ju ennarten. •¦•<-

©inç .{icgcit 8 Uljr anfangenbe jweïte SJMtiing ¦ Jfcp ben Slb«.

marfet) be« geinbe« In nörbtieber SRidjttmg »ermutfjeit. ©cp^alb
unb tun bem gefnbe ben SKücfjiig ju »erlegen, crtjtctt bie ©i»f«

fion Subbenbretf bfe ©ireftion SKar^la-^our^artitj. Um 9 Ü'ijr

Ijättc 'blc 6te Äa»allcrfcbi»ifioit ba« S'atc«« erreidjt unb bfe

fcfntliajen Aasaderfe-Softcit jtttücfgcwfcfcn. ¦';¦'

©er geinb (jiclt Siotwille unb gla»igin), fowie bfe wcjttldj unb..

fübiocftlidj biefer Ort; gelegenen. »Jtiijjölje-n be.fe^t; feine SDjaffen

waren ttörblidj Sionoillc unb öjtlidj in »er Stidjtuug auf SRcjon.«.,

»ilfe ju erfennen.

©et bef ïronsfdc eingetroffenen- ©ioijion Subbenbroct wutbe

ber Sefebl jur Siedjtêfdjwenfung unb jum Slngriff erlfjcift. 3b.«
Slrtillcrie eröffnete ba« ©efedjt-. •

.; Um biefe;. 3eif melbete (Scneratlfeutenaiit. » Kfjeinbabert, bap -

er mit ber ölen Äasattcrlcbiolfton über 3Kar«. layout ben äln»

griff unterflü^cn unb ba« im 2Jtarfaj auf ©t. §il«ite bepnbllajc
lOte Slrmeeforp« bcnaajricjjtigcn werte.

Um 10 llljr 15' SWinuten ging bie ©(»ifton Suttenbrocf'^cgen
blc befehlen SlirljÖljcn »or. ©ie §öben Wutben ttcidj fdjwetem '

Äampfe genommen, unb barauf bie ©ötfer Si»n»fÛe unb gta«

»igji^ im etftcn Slnfeiuf bem geinbe entrlffen..- Sffiätjrenb Wefct..

©efcdjte war bie .Äorpä'Slrtillerie auf bem ^ôfjentaobe »»rwärt«
ber ©trape @orjc;Sion»ide, mit i|rem Unten glûgef u,nroçft

glnöignc, aufgefahren.

©ic ©ioifioii ©tülpnaget, wclajc. »or 10 Ujr. b'a«_' Sfateau.
auf ber ©trape ®orjc--Sfoii»ide efftteg," traf wcfffldj V'«* Soi«

>e Sfenstlfe auf felnblfdje Sataidb'ne, weldje au« ber Dtidjtung
»cm gtcjonvfßc über gta»ignrj bemübt "waren ben"Stfftfaiiraivb""

ju etreidjctt uub ba«,©çbDuajiten,ber.©(«Ijtori ju tobetn.; ^«
éntfpatin ftdj etn febfjaftc« ©cfcdjt', ba« bi« jum Sajonetttampf

burdjgcfüfjtt wavbe. unb mit bem 9tücfjua,e bt« geinbe« auf ;i3te«

Hotwitle für furjeScit jitm ©tillftanb tarn, ©ie ©f»fjton©tülp«..
nagcl bcbielt mit fbrer 3nfa)iterfe uiibSlttillcttc, ber pdj unter,

güfjrung bc« Dbetflen ». Smtftr ba«
^

2te .güpliptbntaidcn be,«,.

Bìcgimcnt« 9tr. 78 unb efne leidjte Sattetfe bc«. gettreglment«-•

Sit. 10 — ein »om lOten SlrmccîorpS.fm.ïDcofettfjat »»rgefdjo«.;

bene« ©etadjement —angcfajloffcn fjattcnj bcn§ö§enrücfen,tiofb«t,

ltdj ber ©trape ®orjc<Ston»ide unb ba« Sei« bc @t. Slrnoutb.,

tiefest unb beljauptete biefe ©tedung gegen bfe wfcberfjolten.fjati«

näcfigcii Dffeiift»:©töpe bc«. geinbe«. : .:' - -._ ..-.--...
| Sont lOten Slrmeeforp« Catte bfe Äa»aderfebt»lffon ^betn«,.

'
») 5Jagn», i'/t 2JÎ. nBrblicÇ »on ?5on^à«SMoiiffon.

*) friiKrtltt, % 5Ä. nötbtid) fcTtfit."' ''¦¦¦-¦•'

9 OM»«te,( % 3». t»eft«if).Slt;na»i*e.-..-.;-i:;''^v ••;¦

- 78
»2. Februar.) Dcr chwozcnschc BundeSrath hat iu seiner

Sitzung vom 20 d, für ric Bewaffnung dcr Wachtuicistcr, Kor-
porcile und Svisateli dcr Dragoncikcmxagnicn grundsätzlich dic

Einjûbrung dcê RcxctirkarabiucrS bcschlossc» uud gleichzeitig eincr

ihm vcrgclcgien Ordonnanz übcr dcn Rcxetirkarabincr dic

Genehmigung crlhcilt.
Wir beehre» uns, Ihncn «cn dicscm Beschlusse Kenntniß zu

gcbcn, niit dcm Beifügen, daß die Orconncmz Ihnen nächstens

zugcsicllt weidc» «ird.

(22. Fcbruar,) DaS Dcparicmcnt bcchrt sich, Ihnen hicmit
die Anzeige zu machcn, daß dic bci dcn Jntcrnirtcn verivcndctc»

französischen SanilätSsoldaien als Krankenwärter zwcitcr Klasse

zu besolden sind.

(23z Fcbruar.) Dcr Bundesrat!) hat cinc besondere Inspektion
der Kiieruirte», französischen .Truppcn angeordnet.

Wjr hielte» cS für angcmcssc», daß bci dicscm Anlaß auch die

aufgebotene BcmachvngSmannschafi durch die glcichcn Inspektoren

inspiziis wcrdc.

Sic werde« davo» in Kcnntniß gesetzt .mit der^ Bemerkimg,

daß Sie später die fraglichcn Jnspektionobcrjchte M.Einsicht cr-

hallen werten.

(21. Fcbruar.) Obwohl durch dic Aufstellung der Etats und

dic Bcrichtc dcr Kanlonc übcr die Zahl dcr in dcn cinzclncn

DepolS sich befindende.» Mannschaft dcr Stand der Jntcrnirtcn
bercilS in offjzicllcr Wcisc konstalirt ist, crschcint eS di?ch wün-.
schcnSwcrth, daß cinc Konstatirung des iiumcrlschc» Bestandes

auch noch »ntcr Bcizichung von französifchcn Dclcgirien vorge-

nommen wcrdc.

Wir habcn dcßhalb, folgcndc Inerd>iungcn gctrcffcn:
1. CS ßntctin jcdcm Dcpci cine Kcmmissariatsmustcrung in

Anwcscnhcit dcS Dcxotkoniinancantcn und dcs zu dicsc,» Zwecke

dclegirtcn srauzôsischcn Ossizicrê statt., '.,:,::
Dicscr Kcmmissariatsmustcrung sind die anêgefcrligtcn NamcnS-

»erzeichnlfsc zu Gruiwc Zu lege». ' ^ !,'

2. Ucbcr die lurch dic KemmiffartatSmustnung koiistatirtc Zahl
dcr Internirten ist cin bcirsciiig untnschric'c-ciicr Vnbalprozcß

aufzustellen (nach Formular), von wclchcm >äs'«ine Doppel vorn

Dexolkommandante» durch Vermittlung' dn kantonalcn Militär-
bchörcc dcm'unicrzcichncicn Departement cinziisenden ist, daS

andcrc dagegen dcm deiegirten französischen Offizicr übergebe» >

werdc» soll.

3. Dic delegirten französifchcn Offiziere wcrdcn sich den

bctrcffcndcn Depoikomulandautc« rechizeitig arrkimeizcn und ihnen

anzciacn, ' wann sie dic KcmMissariatSmustcrung »crzünchmen

wüüschcn, worauf d ic Depctkommandanlcn auf dcn angckuMgten

Zeitpunkt dic Äute in der Reihenfolge, 'wie sic in den Etais

ciugttragen sind, ausstcllcn wcrdcii.

Es ist möglichst zu 'vnineidcn daß am'Tage der Musterung-

einzelne Lcutc durch Arbcitcn, Urlaub ». s, w? vom Erschnnen

bc.i,u Appel! verhindert .scic»,..n,,d hahc» dic, Kex^ik/?m.manda»,te.n

sich v«zuschc>i, daß su übn j»«, einzelMN W«csc»dcn. genaue

Auskunft gcbcn un.d .lciMre nôthigcnfalls durch Aussage» dcr

amvcseudcn JntcrriKiW, dcstätigc» ksn»cn. -

4. Die M Pc,rn«chme.der^VersfiM,o»...^ichn«tiN yfffziff«.
«erden: sich, über, die Bexcchtigung ° zu., Hr» .MssiW: ^ durch. F»e

vom Departement âuêgestcUte S»M,Aui«,e1s«n,,p»d,,k)ch^dizich,iu

die Dépens bcgcbcu. : :,-: ?:^.
5. Jcdcm, Bepolkomniandantcn ist ein Exemplar Dieses Kreis-,

schreibe«« als Instruktion zuzustellen und.wcrdcn dÂMêN, hiemit
angewiesen, dcn a,Hcn«ll>mcncn.B.crhalMzeß
schrist an die kantonale MiMcheh^e,^» se,nhest. ^

Ver i e de« e s.,,.,..

Gcncrallieutcncmt v. AlvenSleben II,, überschritt vom iö..August
Abends ab die Mosel mit der bten-Infanteriedivision (General-

licutenant v. Smlpnagcl) und dcr tZtcn Kavallcriediviston (Gc-,
»crallicutcnant Herzog Wilhclm von Mccttcnburg) bci Novêant
(stchcndc Brückc), mii bcr 6ten Infanteriedivision (Generallieutenant
v, Buddcnbrock) bci Champcy (gcfchlagcnc Brückc), mit dcr Korps-
Artillcrie bci Pont à Mousson. Dic TStcn der beidcn Jnfantcrie-
divisioncn wurden noch am Abend bis Gorzc, resp, übn Pzgnv/)
und Arnavtlle^) bis Onvillc") vorgeschoben, wclche Punkte von

Mitternacht bis 3 Uhr Morgens am 16. August crrcicht wurdcn.
Die Befehle für dcn weiteren Vormarsch, welche Generallieut.

v. AlvcnSlcbcn II, am Abend .de« IS. ausgab, bestimmten! daß
Zdi 6te Infanteriedivision früh 5 Uhr übn Onville auf MarS- ^

laÄour marschircn, die Korps-Artillerie ihr folgen solle, die öte

Kavalleriedivision' um 5 Uhr 30 Minutcn die Brücke Novörnt
passirt haben müsse und übn Gorze auf Vionville, die Sie' In-°
faNtcricdivisicn ihr folgcnd ebendahin zn marfchircn habc.

Die Temperatur war fchon früh ani Tage warm, Und dn
Marsch in dcn engcn Thälern und den zum Theil steilen Auf-
gZngcn zum Plateau für die Truppen beschwerlich.

Währcnd dcs VoiinarscheS traf von vorgetriebenen Offizier-
Patroiiillcn die 'Meldung cin, daß bei Tronville und Vionville
fcindlichc Vorposten, ü,id hintcr dicscn in dcr RZhc jener Orte
umfangreiche Zeltlager z« crkenncn seien.' '" ' '

-
'

Der koinmandirende General beschloß den Angriff und'erließ <

a» dic Division Buddenbrock dcn Befehl, den! Marsch bis auf-
das Plaicau fortzusctzcn und hicr in vndccktn Aufstellnng' daS i

Eintrcffc» dn 6len KavaUcricdivision zu erwarten.: <-

Einc gegcn 8 Uhr anlangende zwcil> Mclruug - licß den

Abmarsch des Feindes in nördlicher Richtung vermuthen. Deßhalb
und Nm dcm Feinde den Rückzug zu vcrlcgcn, crhiclt die Division

Buddcnbrock die Direktion MarS la>Tour<JarNy. Um 9 Uhr
hattc dic 6te Kavallcricdioisivn da« Plaicau erreicht und die

fcindlichcn Kavullerie Posten zurückgewiesen.

Dcr Feind hiclt Vionville „nd Flavigny, sowie: die westlich un^.
südwestlich dicscr Orte gelegenen Anhöhcn besetzt; seine Massen

waren nördlich Vionville und östlich in der Sichtung aus Rczon.-,
ville zu crkcnncn.

Der bci Tronville eingctrosscncN'Division Buddenbrock wurde -

dcr Befehl zur Rechtsschwenkung und zum Angriff ertheilt. Ihn
Artillerie nössnetc da« Gefecht!

: Um diese, Zeit meldet« GcnnaUicutenant v Nheinbaben, daß ^

cr mit der ötcn Kavallericdioisio» über Marê» la-Tour den An-.!
griff.untcrstützen und das im Marsch auf «I. Hilaire besinllichc

lOte Armeckorps benachrichtigen «eroe.
Um 10 Uhr 15'Minuten ging die Division Buddenbrock^cgen

die bcfctzlcn Anhöhcn vor. Die Höben wurden Ncich schwerem '

Kampfe genommen, und darauf die Dörfcr Vibnviàe und Fla-
vigny im erstcn Anlauf dcm Feinde entrissen^ Während Mscr..
Gefechte wgr:di.e.,KorpS-Artilln.te Mf dem HôhcnMd.e. vsxwärt«
der Straße Gorze-Vionville mit ihrem linken Flügel Ww^it
Flavigiu), aufgefahren..

Die Division StKlpnagcl, welche vor 10 Uhr das' Plateau,

auf dn Straße, Gorze-Vionvillf cr^cg traf westlich W Aoìs '

Ice MoMUe anf ftlndllche Bàtaillv'ne, welche aus der Richtung

von- Rezonville über Flavlgny bemüht 'waren den Plâtemnand"

zu erreichen und.das Débouché

entspann sich cin lebhaftes Gefecht', daS bis zum Baionettkampf

durchgeführt wuidc und mit dem. Rückzüge dcs Feindes auf

Rezonville. für kurze Zeit znm Stillstand kam. Die Division SAlp-,,
»agel behielt mit ihrer Infanterie und Ariillcnc, dcr sich uutcr

Führung dc« Obersten ». Lynkcr 'da« 2tk.^lifAaeaM»n,. it>^.
Ncgimcnt« ,Nr. 73 und eine leichte Batterie des FcKregiment<
Nr. 10 — ein vom IVlcn Armeekorps im Mofcllhz'l »crgcicho- :

bcnes Détachement — angeschlossen hattcnì den Höhenrücken notd-^

lich der Straße GorzcMonville und das BoiS de St. Arnould,.

besetzt und behauptete diese. Stellung gegrfl die wiederholten,

hartnäckigen Offeiisiv-Stöße des. FcindcS. /: : : : .'-
f Vom 10tcn Armeekorps hatte die Kavalleriedivision,Rheht-,„

' ') Pag,,», IV, M. nördlich von Pont-à-Mouffon.
>>Ä«i!wliK, »K M. nördlich Pagn?. '
H:O»vM«i, H M.'.weMch ArnaviKe.. ^
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